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pfahdie zuchtWannſie iſt nahent
zefindē Seht mit ewernaugendas
ichhabeinwenigdesaltars dezhoͤ¬
ſtenfuͤrſtenDaſchrienaußgearbeit
vnd hab mir funden vil rueEm¬
pfahtdielereinmanigerzaldesſil
bers/ vnndbeſitzetin ir vilgoldes
Ewerſeel werderfrewtin ſeinerer¬
bermbdevnd ir werdet nit geſchen¬
det in ſeinem lob / wuͤrcket ewerwer
ck vor der zeyt vnd er gibt eucheu¬
wernlon in ſeinerzeyt¬

Einend hat das
buch Iheſu des ſuns Syrach dzdo
wirt genanteccleſiaſticus / das iſt dz
buchder geyſtlichenzucht/ vndhebt
andasgebetdesweiſenSalomo¬

nis .

d Galomo
neigetſein knyeindē
angeſichtallerkirchē
iſrahel / vnnderthet

auff ſeinen mundvndhuͦbauffſein
hend zuͦ dem hymel vnnd ſprach .O
herrgot iſrahel / keingot iſt dirgelei

ch in demhymeloben / nochnyden
auff der erde / der du behuͤtteſtdeyn
zeugknuß / vnd die barmhertzigkeyt
deinengeendenkindenin deinezan
geſicht in gantzemhertzen/ dubehuͤ¬
teſt dauid deine kind die ding die du
im haſt geredt in deinem mundvn̄
haſt ſie erfult in deiner hand als dy
ſer tag Vnndo herr got iſrahel /be¬
huͤtnun dauid dein kind meinvat¬
ter die ding die du haſt gered zu iͦm
ſagendDermangebriſt dir nit vō
meinesantlitz ſitzend auff dēthron
iſrahel Iedochob dein ſunhehuͤtte
mein ee / vnd geen in meinengehot¬
tenalsdiegetruͦwengingeninmei

nemangeſichtVnndnuno herrgot
iſrahel das wort iſt gelaubet dzdu
haſt gered dauid deinez kindwann
fuͤrwarob got gewonetbey dezme
ſchenauff der erde Obdir nitbenü
gender hymeldes hymels/wieuil¬
merdas hawßdas ich habgebawen
Aber ſchaw zuͦ dem gebet dyneskin
des / vnd zu ſͦeiner bittung o herrdz
du erhoreſt die geuelligkeit .desge¬
bets dz dein kint heut bettet vordir
das dein augenſeien offen überditz
hawßtag vnndnacht in die ſtat in
der duſpracheſtanzeruffendeynen
namenvnderhoreſt das gebetdas
dein kint bettet an der ſtat / vnderh
reſt die bittung deines kindesvnnd
deinesvolcksiſrahel / obſie bettēan
der ſtat vnd du er horeſt vonhymel
an der ſtat der inwonung Vnnder
horeſtvn ſ̄eieſt genedig .obderman̄
ſundetwiderdich .

Ein end hat das
gebet Salomonis .Vnnd hebet an
dievorredin dēweiſſagenIſaiam.

Iemant ſoder
ſiht die prophetenvnnd
ire buchervndiregeſch¬
rifft/ dasſieſeindgeſchry

ben .vnderſcheidenmitkurtzesclau
ſelein vndbeſchließ wortodermaß

des gewichtesdes worts .ſolwenen
dasſie alſo ſeindgebundenmitſol
licher außmeſſungbey denhebrey¬
ſchen Auchſol niemant wenendas
die propheten etwas gleychshaben
mit den pſalmen oder mit denſpruͦ¬
chen ſalomonis .alſo das wirſehen
dasdie pſalmenhabenverß .vnnd
darzu dͦasenddesbuͦchsSalomo¬
nis ProuerbiorumBeſundervon
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